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BESPRECHUNG

Schweizerisches Jugendschriftenwerk (SJW).

Nr, 256 Walter Angst: „Hundert Jahre Schweizer,
bahnen", Reihe: Technik und Verkehr, von 12 Jah-
ren an.

Unserer Jugend bedeutet der Bahnhof immer etwas
Besonderes und der fahrende Zug weckt Wünsche
nach fernen Zielen, Lockt gar ein Ausflug mit dem
Vater oder Lehrer, dann regnet's beim Warten auf
der Station hundert Fragen: Warum? Was bedeutet
das? Was tut der Mann? Selbst erfahrenen Bahn-
benützern wird es nicht immer leicht, zuverlässige
Antwort zu geben und doch möchte der junge Fragen-
steller gar viel wissen und die Namen all der Dinge
kennen, die da so geheimnisvoll glänzen, sich bewe-
gen und mancherlei Töne erzeugen, Antwort auf alle
solche Fragen gibt in erschöpfender und leichtver-
ständlicher Art, in Verbindung mit vielen trefflichen
Bildern in Tiefdruck, das neueste Heft des SJV:
„Hundert Jahre Schweizerbahnen", Es ist unter Mit-
Wirkung der Bundesbahnen zusammengestellt von
einem einst eisenbahnbegeisterten Jungen, der nun-
mehr den Eisenbahnbetrieb kennt wie ein Fachmann
und sich immer noch daran erinnert, was ein frischer
Junge gerne wissen möchte. Er sagt das lieb und zu-
verlässig und denkt auch wirklich an alles. So um-
fassend und gründlich ist er in seiner Darstellung,
dass der junge Leser bald feststellen will: „Ich
könnte nun gewiss auch eine Lokomotive führen"
und „Wenn ich gross bin, will ich das auch tun," —
Wer seinen schulpflichtigen Freunden eine wirkliche
Freude machen will, der schenke ihnen dieses SJW-
Heft, und er wird gemeinsam mit den Beschenkten
eine erbauliche Stunde erleben. —- Das Heft kann
zum Preise von 50 Rp. bezogen werden bei den
Schulvertriebsstellen, in guten Buchhandlungen, an
Kiosken oder bei der Geschäftsstelle des Schweiz.
Jugendschriftenwerkes, Seefeldstrasse 8, Zürich 8.

F. R,

Von Wolken und Winden. Gedichtkreis von Jakob
Hess, Speer-Verlag, Zürich.

E, E, Das soeben erschienene Bändchen „Von
Wolken und Winden" huldigt den flüchtigen Mäch-
ten der Natur, die uns bald Freund, bald Feind sind.
Und in verschiedenen Formen und Farben begegnen
sie uns, machen uns glücklich und lassen uns er-
schauern. All diesen Erscheinungen und Stimmun-
gen hat Jakob Hess Worte gegeben. Sie schwingen
mit und sind oft nicht alltäglich. Man verfolgt mit
wachsendem Interesse, wie der Deuter allen Er-
scheinungen nachgeht und wie der nachdenkliche
Betrachter Beziehungen zum täglichen Leben schafft.
Mit grosser Sorgfalt sind die Formulierungen getrof-
fen, Bilder machen staunen und aufhorchen. Aber
nicht alle sind so frisch und unmittelbar hingesetzt
wie etwa das anmutige: Tänzelt, ihr lustigen Trop-
fen. Freunde der Natur werden sich gerne in diese
originelle Sammlung vertiefen. Sie werden sie auf
eine Wanderung in die Tasche stecken und mit
wacherem Auge und Ohr durch Wiesen und Wälder
ziehen, nach dem Himmel schauen und den Winden
lauschen, die ihnen begegnen. Die schöne Ausstat-
tung des Büchleins spricht ohne weiteres an.

Corrie ten Boom: Gefangene, und dennoch Er-
innerungen an Scheveningen, Vught und Ravens-
brück. 192 Seiten, geb. Fr, 7.50. Verlag Walter Loep-
thien, Meiringen.

Das Buch ist eine einzigartige Erscheinung der
Erlebnisbücher aus dem zweiten Weltkrieg, ein ein-
drückliches Zeugnis von Gottes Walten in dieser
schweren Zeit. Leidenschaftslos und ohne Hass be-
richtet die Verfasserin — eine Holländerin -— von
ihren Erlebnissen als Gefangene in den Gefängnis-
sen und Konzentrationslagern Hollands und in dem
berüchtigten Lager von Ravensbrück. Diese Leiden-
schaftslosigkeit, frei von Hass, drückt den Berich-
ten den Stempel der Wahrhaftigkeit auf. Solche Er-
lebnis-Schilderungen zwingen den Leser zum Mit-
erleben der Leiden der armen Kriegsopfer, Bewun-
derung nötigt ihn aber auch die mutige Haltung so
vieler holländischer Schicksalsgenossinnen ten
Booms ab. — Was so aussergewöhnlich scheint: die
Verfasserin geht mit ihren Angehörigen in die Lei-
denszeit hinein — der alte Vater stirbt im Gefäng-
nis, die Schwester im Konzentrationslager — mit
der Ueberzeugung, dass Gott ihnen diese Prüfungen
als Bewährungsprobe auferlegt hat. So kann sie alles
aus Gottes Hand hinnehmen; ihr Glaube wird auch
durch das grauenhafteste Erleben nicht erschüttert.
Hinter diesem sieht sie immer den, der grösser ist
als die Peiniger ihrer Mitmenschen. Der Verfasserin
Glauben und Vertrauen fand durch die vorzeitige
Entlassung aus dem Lager Ravensbrück ihre Krö-
nung. So wird das Buch zu einem Zeugnis für den
lebendigen Gott, der aus einer Hölle erretten kann.

Schweizer Wanderkalender 1948, herausgegeben
vom Verlag Schweizerischer Bund für Jugendher-
bergen, Zürich 8, Seefeldstrasse 8, Preis Fr. 2.—.
Titelblatt Fritz Krumenacher, Zeichnungen Isa
Hesse, Robert Zuberbühler und aus dem Zeichnungs-
Wettbewerb des Wanderkalenders 1947; farbige
Zeichnungen seltener Alpentiere von Pia Roshardt;
Photos aus dem Photowettbewerb des Wanderkaien-
ders 1947 und andere prächtige Aufnahmen. Der
Reinerlös wird für den Auf- und Ausbau des
Schweizerischen Jugendherbergen-Werks verwen-
det. — Der Wanderkalender 1948 ist wiederum in
seiner uns liebgewordenen Aufmachung erschienen.
Photos und Zeichnungen erschliessen uns die Wan-
depwelt. Dieses Jahr zieren nicht Schmetterlinge die
Karten im Kalender, sondern farbige Zeichnungen
seltener Alpentiere, die wir vielleicht nur vom „Hö-
rensagen" kennen. Als Postkarten werden diese be-
stimmt gerne benützt und den Empfänger wie auch
den Absender erfreuen. — Auch die Rückseiten der
Wochenkalender-Blätter bieten viele interessante
Anregungen, In anschaulicher Weise werden Wan-
der-Ratschläge erteilt, Wandererlebnisse geschil-
dert und in Gedichtform auf die Schönheiten der
Natur' aufmerksam gemacht. — Der Wanderkalender
will uns vielseitige Freude bereiten, einerseits mit
den Photos und Zeichnungen, anderseits mit dem
Hinweis auf eine gesunde und gute Verbringung der
Freizeit. Möge er auch im kommenden Jahre wieder
vielen ein Freund und Helfer sein!

(Fortsetzung 3. Umschlagseite)

Luch-
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8cbveizeriscbes dugendscbriktenverk (8dW>.

M. 256 Walter hngst: „Nundert dskre 8cbveizer-
baboon", Reibe: "Bsobnik uncl Vsrkebr, von 12 .Ink.-
ren an.

Onsersr dugend bedeutet cl er Babobok ilninsr etvus
Besonderes uncl cler iabrsnds ^ug veckt Wünscbe
nacb kernen Asien, bockt gar ein husking iniì dem
Vater ocler bebrsr, dann regnst's beim Warten auk
cler 8tationhundert Oragen: Warum? Was bedeutet
cles Was tut cler Mann? 8elbst erksbrenen Bsbn-
benützern vird es nielit lininer leicbt, zuverlässige
hntvort zu geben uncl docb möcbte cler junge Bregen-
steiler Zur viel vissen und die Namen ail cler Oings
kennen, As da sc> gebsimnisvoll glänzen, sicb bsve-
gsn uncl mancherlei l'une erzeugen, hntvort nui elle
solcke Oragen gibt in erscbôpkenàer uncl leicbtvsr-
ständlicbsr hrt, in Verbindung mit vielen treklliebsn
Bildern in Biekdruck, clés neueste Nskt des 8dV:
„Hundert dabre 8cbveizsrbabnen". Os ist unter Mit-
virkung der Bundesbabnen zusammengestellt von
eineln einst eissnbabnbegsistsrtsn düngen, der nun-
mebr den Oissnbabnbstrieb Icsnnt vis ein Oacbmann
und sieb ilniner noeb deren erinnert, vss ein kriseber
dungs gerne visssn niöcbte. Or sagt des lieb und zu-
vsrlässig und denkt aucb virklicb en elles. 8o uin-
lassend und gründlieb ist er in seiner Darstellung,
dess der junge Oessr keld keststsllsn villi „leb
lcönnts nun gewiss eueb eine bokomotivs kübren"
und „Venn icb gross bin, vill icb des eueb tun." —
Wer seinen scbulpklicbtigen Oreunden eins wirb liebe
Oreude macben vill, der scbenlce ibnsn dieses 8dW-
Nekt, und er vird gemeinsam init den Bescbenktsn
eins srbeuliebe 8tunds erleben. — Oes lkskt Icenn
zum Breise von 50 Rp. bezogen werden bei den
8cbulvertrisbsstellen, in guten lZucbbendlungen, en
Kiosken oder bei der Lsscbäktsstelle des 8cbvsiz.
dugendscbNktenvsrkss, 8sokeldstrasse 8, Zürich 8.

O. R.

Von Wolken und Winden. Lsdicbtkreis von dakob
Ness. 8pesr-Verlag, Abrieb.

O. O. Oes soeben ersebisnsns Ländcben „Von
Policen und Winden" buldigt den klücbtigen Mäcb-
ten der Natur, die uns beld Oreund, beld Osind sind,
ldnd in verschiedenen Oorinen und Oarben begegnen
sie uns, «neben uns glüolclicb und lessen uns er-
schauern. HII diesen Orscbeinungen und 8tiininun-
gen bet dakob Nsss Worts gegeben. 8ie scbvingsn
mit und sind okt niebt elltëglieb. Man verkolgt init
vacbsendem Interesse, vis der Osutsr eilen Or-
sebeinungen neebgebt und vie der nachdenkliche
Betrachter Bsziebungen zum täglicben beben scbekkt.
Mit grosser 8orgkelt sind die Oorinulierungsn gstrok-
ksn. Bilder ineebsn staunen und aukboreben. hber
niebt alle sind so krisch und unmittelbar Angesetzt
vis etva das anmutige: bänzelt, ibr lustigen Irop-
ksn. Oreunde der Natur vsrden sieb gerne in diese
originelle 8ammlung verkieken. 8is vsrden sie auk
eine Wanderung in die lasche stechen und mit
vachsrem huge und Obr durcb Wiesen und Wälder
-neben, nacb dem Nimmel schauen und den Winden
lauschen, die ibnen begegnen. Ois schöne husstat-
kung des Bücbleins spricbt obns veiteres an.

Lorrie ten Boom- Lekangene, und dennocb Or-
innsrungen an 8cbeveningsn, Vugbt und Ravens-
brüelc. 192 8eiten, geb. Or. 7.5t). Verlag Walter boep-
tbien, Msiringen.

Oas Buch ist eins sin-dgartigs Orsebeinung der
Orlebnisbüeber aus dem 2Veiten Weltkrieg, ein ein-
drüclclicbes Zeugnis von Lottes Walten in dieser
sobvsren l?eit. Oeidsnsebaktslos und obne Nass bs-
riebtst die Vsriasserin — eins Holländerin -— von
ibrsn Orlsbnisssn als Lekangene in den Lskängnis-
sen und Konzentrationslagern Nollands und in dem
berüchtigten bager von Ravensbrück. Diese beiden-
sebaktslosiglcsit, krsi von Nass, drüolct den Lerieb-
ten den 8tempel der Wabrbaktiglceit auk. 8olebe Or-
lebnis-8ebildsrungen zwingen den Oeser zum Mit-
erleben der beiden der armen Kriegsopker. Lsvun-
dsrung nötigt ibn aber aucb die mutige Naltung so
visler bolländiscbsr 8cbielcsalsgenossinnen ten
Booms ab. — Was so aussergevöbnlicb scbeint: die
Vsrkasserin gebt mit ibren hngebörigen in die bei-
dsnszeit biasin — der alte Vater stirbt im Lekäng-
nis, die 8cbvsster im Konzentrationslager — mit
der Ueberzeugung, dass Lott ibnen diese Brükungen
als Beväbrungsprobe aukerlsgt bat. 8o icann sie alles
aus Lottes Nsnd binnsbmen; ibr LIaube vird aucb
durcb das grauenbakteste Orleben nicht erschüttert.
Hinter diesem siebt sie immer den, der grösser ist
als die Deiniger ibrer Mitmenschen. Oer Verkasserin
Llauben und Vertrauen kand durcb die vorzeitige
Ontlassung aus dem bagsr Kavensbrüclc ibrs Krö-
nung. 8o vird das Bucb zu einem Zeugnis kür den
lebendigen Lott, der aus einer Nölls erretten bann.

8cbveizer Wanderlcalender 1948, berausgegeksn
vom Verlag 8cbveizeriscber Bund kür dugendbsr-
bergen, ?üricb 8, 8eskeldsirasse 8, Breis Or. 2.—.
litslblatt Oritz Krumenacber, Zleicbnungen Isa
Nssss, Robert Ouberbübler und aus dem ?eicbnungs-
Wsttbeverb des Wanderlcalenders 1947; karbige
Zleicbnungen seltener HIpentiere von Bia Rosbardt^
Bbotos aus dem Bbotovsttbsverb des Wandsrlcalsn-
dsrs 1947 und andere prächtige huknabmsn. Oer
Reinerlös vird kür den hub und husbau des
8cìi^veÍ2erÍ8cîien ver^veri-
det. — Oer Wanderlcalender 1948 ist wiederum in
ssiner uns liebgevordenen hukmacbung erschienen.
Bbotos und Zeichnungen erscbliessen uns die Wan-
dsrvelt. Dieses .labr zieren nicbt 8cbmetterlinge die
Karten im Kalender, sondern karbige Zeichnungen
seltener HIpsntisre, die vir vielleicht nur vom „Nö-
rsnsagsn" kennen. Hls Bostlcarten verden diese bs-
stimmt gerne benützt und den Ompkänger vie aucb
den hhsender erkrsuen. — hucb die Rückseiten der
Wocbsnkalendsr-Blätter bieten viele interessante
hnregungen, In anscbaulicbsr Weise verden Wan-
der-Ratscblägs erteilt, Wandererlebnisss gescbil-
dert und in Ledicbtkorm auk die 8cbönbeiten der
Natur sukmerksam gemacbt. — Oer Wanderkalender
will uns vielseitige Oreude bereiten, einerseits mit
den Bbotos und Zeichnungen, anderseits mit dem
Hinweis auk eine gesunde und gute Vsrbringung der
Orsizeit. Möge er aucb im kommenden .labre viedsr
vielen ein Oreund und Nslksr sein!

(Bortsetzung 3. Nmscblagseile)



Wenn unsere Jugend wandert, sei es in Schu-
len, Jugendorganisationen, Jugendgruppen oder ein-
zeln, so kann es Eltern und Erzieher nicht gleich-
gültig sein, wo das Nachtquartier aufgeschlagen
wird. Dem grossen Bedürfnis der Orientierung über
diese Möglichkeiten kommt das soeben wiederum
neu erschienene Jugendherbergenverzeichnis 1947 in
ausgezeichneter Weise entgegen. Es enthält die ge-
nauen Angaben über die heute bestehenden 164 Ju-
gendherbergen in der ganzen Schweiz, Daneben fin-
den sich auch erstmals seit dem Kriege wiederum
Angaben über die Jugendherbergen im Ausland.
Eine beigelegte mehrfarbige Wanderkarte mit den
eingezeichneten Jugendherbergen erleichtert das
Realisieren der Ferien- und Wanderpläne. Das Ver-
zeichnis, herausgegeben vom Schweiz. Bund für Ju-
gendherbergen, Seefeldstrasse 8, Zürich 8, ist zum
Preise von Fr, 1.40 in allen Buchhandlungen, Pape-
terien, Wanderberatungsstellen, Jugendherbergen-
Kreisgeschäftsstellen usw. erhältlich.

„Aquarium" von C, Stemmler-Morath, Schweizer
Freizeit-Wegleitung Nr, 34, Verlag Zentralsekretaiat
Pro Juventute, Zürich, Preis Fr, 1,—. Durch alle
Buchhandlungen.

Endlich! möchte man ausrufen. Seit dem Versiegen
der deutschen Schriftenproduktion fand der Frei-
zeitbastler und Aquariumfreund keine praktische
Anleitung für seine Liebhaberei. Diese schweizeri-
sehe Wegleitung aber bringt mehr als alle früher
bekanntgewordenen einschlägigen Fachschriften.
Aus seinem profunden Wissen und Erleben und sei-
nen reichen Erfahrungen schöpfend, hat der Basler
Tierfreund C. Stemmler-Morath hier ein Büchlein
geschaffen, das allen Freunden der Aquariumlieb-
haberei und besonders auch jenen, die es noch wer-

den wollen, wervollste Anleitung vermittelt. Die
Pflege der Wassertiere und Fische, der Pflanzen und
Futterinsekten, findet eingehende, durch 50 treff-
liehe Zeichnungen illustrierte Würdigung, Als be-
sonders wertvoll erachten wir die gebotene Mög-
lichkeit, mit bescheidenen Mitteln sich selbst ein
Aquarium zu basteln, zu bepflanzen und sich in
unseren heimischen Gewässern seinen Inhalt selbst
zu fangen. Welche Freude für Buben und Erwach-
sene, im Dorf und in der Stadt!

Mutter und Kind, Jahrbuch für Kinderpflege und
Familienglück, Jahrgang 1948. Unter Mitarbeit erster
Aerzte, Erzieher, Schriftsteller und Künstler her-
ausgegeben vom Walter Loepthien Verlag, Meirin-
gen, 112 Seiten Fr. 1.10 einschliesslich Umsatzsteuer.

Zu den Jahresgaben, die stets in der gleichen ge-
diegenen Ausstattung und inhaltlich nach Text und
Bildschmuck auf der gleichen Höhe bleibend vor-
gelegt werden, gehört das Jahrbuch „Mutter und
Kind", Einer grossen Sache will es dienen: der Er-
ziehung des Kindes, dem Verhältnis von Mutter und
Kind. Gar mannigfaltig sind die Erziehungsprobleme,
die sich einer Mutter aufdrängen. Diese befriedigend
zu lösen, fällt dem verantwortungsbewussten Erzie-
her nicht leicht. Mit Recht bemerkt die Herausge-
berin, Frau Helene Wyss, in ihrem Vorwort, dass
es nicht immer einfach sei, seine Kinder zu pflegen,
zu führen, zu fördern. Jeder Erzieher hat sein per-
sönliches Erziehungserlebnis, das in keine Form
hineingepresst werden kann, aber zum Vergleich für
andere Erzieher wertvoll sein kann. Das Jahrbuch
will ein Niederschlag solcher Erlebnis-Beispiele sein,
deshalb ist auch ihm der Kreis nicht zu eng gezo-
gen worden. Vielen, sehr vielen möchte er Berater
und Helfer sein.

JAKOB HESS

Seele der Heimat
Neue Lieder und Gedichte

Hauptabschnitte

I. Lob der Scholle

II. Lied der Wellen

III. Wanderschaft
IV. Raunen im Walde

143 Seiten, in Karton gebunden, Preis Fr. 4.-

Verlag:

Buchdruckerei Müller, Werder & Co. AG.

Zürich, Wolfbaehstraße 19

Schnittmuster-
Zeichnen

für Knabenschneiderinnen

Bearbeitet von

Alwine Kauf, Clara Pünter, Frieda Birch

Aus dem Inhalf: Malnehmen. Mafjfigur. Maljtabelle.
Höschen für das Alter von 2—4 Jahren.
Glatte Hose. Knickerbockerhose. Ski-
hose. Skihose in Keilform. Sport- und
Reithose. Halbweite lange Hose für
Träger. Rundbundhose. Kimono. Blu-
sengrundform. Kielerbluse. Wind-
bluse. Weste. Vestongrundform. Ein-
reiher-Veston. Zweireiher-Veston.
Manfelgrundform. Anschließender
Mantel. Raglanmantel. Pelerine

Preis Fr. 4.50 Fünfte, ergänzte Auflage

Verlag:
Bachdruckerei Millier, Werder & Ca. AQ.

Zürich, Wolfbachstr. 19

Venn unsere lugend wandert, sei es in Lcbu-
Isn, dugendorganisationen, lugsndgruppon oder sin-
Teln, so Lann es Litern und LrTieber nickt glsieb-
gültig sein, wo das blacbtquartier aukgsseblagsn
wird. Dein grossen Ledürknis der Orientierung über
diese NöglicbLeitsn Lomnit das soeben wiederum
neu ersebienene dugsndberbergenvsrTeicbnis 1947 in
ausgeTeiebnster Weise entgegen, Ls sntbält die ge-
nsuen Angeben über die beute bsstebsnden 164 à-
gsndbsrbergen in der gunmen LebweiT. Daneben kin-
den sieb aueb erstmals seil dein Kriege wiederum
àgaben über die dugendbsrbergen iin Ausland.
Line beigelegte inebrkarbige VanderLarts mit den
eingsTsicbneten dugendberbsrgsn erieicbtsrt des
Lsalisisren der Lerien- und Wanderpläne. Des Vsr-
Teicbnis, berausgsgeben vorn LebweiT. Lund kür du-
gendberbergen, Lsekeldstrasss 8, Lüricb 8, ist TUM
preise von Lr, 1,48 in eilen Luebbandlungen. Laps-
tsrien, Wandsrbsratungsstsllsn, dugsndberbsrgen-
Kreisgescbäktsstellen usw. srbältlicb.

„Aquarium" von O. Ltemmler-Noratb. LcbwsiTsr
LreiTsit-Wegleitung blr. Z4, Verleg ^entralseLretaiai
pro duventule, Wricb. preis Lr. 1.—. Durcb eile
Lucbbandlungen.

Lndlicbl inöckte inen eusruken. Zeit dein Versiegen
der deutscben LebriktsnproduLtion kend der Lrei-
Teitbastlsr und ^.<zusriumkrsund Leine praLtisebe
Anleitung kür seine Liebbeberei. Diese scbweiTeri-
sebe Wegleitung ebsr bringt insbr als eile krübsr
bekanntgewordenen sinscblägigen Laebscbrikten.
às ssinsin prokunden wissen und Lrlsbsn und sei-
nen reicben Lrkebrungen scbäpkend, bet der Lesler
pierkrsund L, Ltemmler-Noratb bier ein Lücblein
gescbskken, des eilen Lrsunden der i^uariumlieb-
bebsrei und besonders eucb jenen, die es nocb wer-

den wollen, wervollste Anleitung verinittelt. Die
pklege der Wasssrtisrs und Liscbe, der pklanTen und
LutterinseLten, kindet eingebende, durcb 58 trekk-
liebe Leicbnungsn illustrierte Würdigung, ^.ls bs-
sonders wertvoll srecbten wir die gebotene Nög-
liebLeit, rnit bescbeidenen Nitteln sieb selbst ein
Aquarium TU basteln, TU bepklanTsn und sieb in
unseren beiiuiseben Oewässern seinen Inbs.lt selbst
TU kangen, Welcbe Lreuds kür Lubsn und Lrwscb-
sene, iin Dork und in der btsdt!

Nutter und Kind. dsbrbucb kür Kinderpklsgs und
LamilisnglücL, dabrgang 1948. Dntsr Nitarbeit erster
^.erTts, LrTieber, Lcbriktsteller und Künstler ber-
susgegeben voni Walter Loeptbisn Verlag, Neirin-
gen. 112 Leiten Lr. 1.18 einscbliesslicb Dinsàstsuer.

j?u den dsbresgsben, die stets in der gleieben ge-
diegenen Ausstattung und inbaltlicb nacb Lext und
LildscbmueL auk der gleieben Lobs bleibend vor-
gelegt werden, gebärt das dabrbucb „Nutter und
Kind". Liner grossen Lacbs will es dienen: der Lr-
Tiebung des Kindes, dein Vsrbältnis von Nutter und
Kind. Oar niannigkaltig sind die LrTisbungsproblsme,
die sieb einer Nutter aukdrängsn. Diese bekriedigend
TU läsen, källt dein verantwortungsbswusstsn LrTis-
ber niebt leiebt. Nit Kecbt bemerkt die Llerausge-
berin, Lrau Helene W°yss, in ibrein Vorwort, dass
es niebt ilniner einkacb sei, seine Kinder Tu pklsgsn,
TU kübren, TU kördsrn. deder LrTieber bat sein per-
sönlicbss LrTiebungserlebnis, das in Leine Lorin
bineingeprssst werden Lann, aber Turn Vergleieb kür
andere LrTieber wertvoll sein Lann. Das dabrbueb
will ein Kisderseblag solcber Lrlebnis-Leispisls sein,
desbalb ist aucb ibin der Kreis niebt TU eng gSTo-
gen worden. Vielen, sebr vielen niöcbts er Leratsr
und llelker sein.

866leàZ6àt
Kouo Liodor und Llsdiobts

Lauptabsobnitto

I. Lob dsr Lodolls

II. Lisd dsr Wollon

III. Wandorsokakt

IV. Raunon im 'Walds

143 Loitvn, in Kaiton gebunden, preis Kr. 4.-

Vorlag:

LnvbdruvLsrsi Nüllor, Vorder â Oo. L.O.

Anrieb, WolkbaobstraLo 13
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kssrbsitst von

Alwine lîsul, Liars piintsr, fried» kîrob
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Olstîs t-iosS. Knîâsfdoàsfkioss. 5lci-
äoss. 5k!äozs !n XsiXorm. Zport- oncl
ksttkozs. ^sldvsits isngs l^oss illir
Irsg65. kunâuncilioss. Kimono. k!u-
ssngfuncjiok'm. KislsrkIusS. >Vinci-
dluss. V/ssts. Vsstongrunci^ofm. ^în-
rsiksr-Vsston. üvsirsiksf-Vss^on.
/vìsntslgrunciform. ^nseklishoncisr
Daniel, ksglsnmsntsl. pslsrins

prok 4.M ssünkis, srgsn^ts

Vonla^î
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